
Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Männerstimmen im Baumwolllager
Ein Abend voller Emotionen: Der Männerchor Röthenbach

begeistert in historischem Gebäude.

Röthenbach Ein anspruchsvolles
Programm, eine feierliche Ehrung
und eine ganz besondere Kulisse:
Das Konzert des Männerchors Rö-
thenbach unter Leitung von Josef
Kaufmann im historischen Baum-
wolllager in Wangen war ein voller
Erfolg. Das begeisterte Publikum
ging von Beginn an voll mit, als die
Sänger eine musikalische Band-
breite von klassischer Romantik
über humorvolle Schlager bis zu
modernem Austropop und Welt-
hits präsentierten.

Der erste Teil des Abends starte-
te atmosphärisch in der Industrie-
halle mit Paul Simons Klassiker
„Sounds of Silence“. Schnell
sprang der Funke über, als der
Chor mit Evergreens der Comedi-
an Harmonists wie „Ein Freund,
ein guter Freund“, „Irgendwo auf
der Welt“ und „Lass mich dein Ba-
dewasser schlürfen“ für beste
Stimmung sorgte. Im Anschluss
zeigten die Sänger ihre klassische
Kernkompetenz mit feinsinnigen
Werken der Romantik von Men-
delssohn („Oh Täler weit, oh Hö-
hen“) und Schubert („Der Linden-
baum“, „Nachtgesang im Walde“),
die in den weiten Mauern ein-
drucksvoll nachklangen.

Ein emotionaler Höhepunkt
spielte sich abseits der Noten ab:

Für stolze 40 Jahre aktiven Chor-
gesang wurde Jürgen Kurzemann
gebührend geehrt und vom Publi-
kum sowie den Sängerkollegen ge-
feiert.

Nach der Pause verwandelte
sich das Baumwolllager in eine
moderne Konzertarena. Für den
perfekten Sound sorgte Sebastian
Kaufmann an der Technik. Ein
Block aus legendärem Austropop
mit Hits wie „Irgendwann bleib‘ i
dann dort“, „Großvater“ und „Kalt

und kälter“ riss die Zuhörer mit.
Ein absolutes Highlight war
„Weu’s a Herz hast wie a Berg-
werk“, bei dem Sebastian Kauf-
mann das Mischpult verließ und
mit einem virtuosen Saxofonsolo
begeisterte.

Unterstützt wurde das Ensem-
ble von einer starken Band um
Björn Dussmann (Piano), Jochen
Schnabel (Gitarre), Boris Geibel
(Bass) und Thomas Welte (Drums).
Die Solistinnen Heike Ihler (Alt)

und Petra Schmid (Sopran) setzten
glanzvolle Akzente bei „Somethin‘
stupid“ und „My heart will go on“.

Zum Finale wurde der Chor bei
irischen Traditionals wie „Scarbo-
rough Fair“ und „Loch Lomond“
von einer Dudelsackgruppe um-
rahmt. Die kraftvollen Klänge füll-
ten die Halle bis unters Dach. Das
Publikum entließ die Musiker erst
nach drei Zugaben und anhalten-
dem Applaus.

(Jürgen Kurzemann)

Der Männerchor Röthenbach trat im historischen Baumwolllager in Wangen auf. Foto: Elke Kurzemann

Sportverein geht
neue Wege

Der TSV Heimenkirch stellt seine PV-Anlage
im Sportpark am Rehwinkel vor.

Heimenkirch Der TSV Heimenkirch
macht einen großen Schritt in
Richtung Nachhaltigkeit. Im Mai
2026 startete die Installation einer
30-Kilowatt-Photovoltaikanlage
auf dem Dach des Vereinsheims
Fußball am Sportpark am Rehwin-
kel.

Bereits 2025 entstand die Idee,
die Dachflächen des Vereinsheims
für Solarstrom zu nutzen. Es folg-
ten Abstimmungen mit der Ge-
meinde Heimenkirch als Eigentü-
merin der Immobilie. Der Weg war
kein Selbstläufer: Nach kontrover-
sen Diskussionen im Gemeinderat
fiel der Beschluss Anfang 2026
letztlich nicht einstimmig aus.
Trotz unterschiedlicher Sichtwei-
sen gab die Gemeinde schließlich
grünes Licht – eine Entscheidung,
über die der Westallgäuer bereits
berichtete. Als Partner für die Um-
setzung wurde die Fachfirma Enio-
sol aus Grünenbach gewonnen.

Voraussetzung für die Montage
war eine Modernisierung der Ge-
bäudeelektrik, die den Verein vor-
ab einen kleineren vierstelligen Be-
trag kostete. Die PV-Anlage mit ei-
nem Investitionsvolumen von et-
was über 30.000 Euro wird über
ein innovatives Mietkaufmodell

betrieben: Eniosol agiert als Inves-
tor, betreibt die Anlage und der
TSV erhält eine jährliche Dach-
pacht. Der Verein wiederum kann
die Anlage zu einem jährlich fal-
lenden Preis erwerben.

„Wir investieren nicht nur in
den Umweltschutz, sondern ver-
schaffen unserem Verein auch ei-
nen handfesten wirtschaftlichen
Vorteil“, betont Dr. Michael Stras-
ser, erster Vorsitzender des TSV
Heimenkirch, der das Projekt von
der Idee bis zur Umsetzung gelei-
tet hat. Diese Einschätzung teilt
auch Alexander Schele, Verant-
wortlicher von Eniosol. Gerade in
Zeiten unvorhersehbarer Energie-
preise und sinkender staatlicher
Förderungen sei eine eigene PV-
Anlage eine wichtige, langfristige
Entlastung für jede Vereinskasse.

Mit dem Projekt möchte der
TSV Heimenkirch auch andere
Vereine inspirieren. „Hierfür ste-
hen wir gerne zum Erfahrungsaus-
tausch zur Verfügung“, so Dr.
Strasser abschließend. Der Vorsit-
zende bedankte sich bei allen Be-
teiligten, der Gemeinde sowie den
Vertretern von Eniosol für die kon-
struktive Zusammenarbeit.

(Michael Strasser)

TSV-Vorsitzender Dr. Michael Strasser (von links) und Alexander Schele von
der Firma Eniosol bekräftigen bei der Inbetriebnahme der PV-Anlage am
Sportpark ihre Zusammenarbeit. Foto: Michael Strasser

Jugendaustausch muss pausieren
Vorsitzender des Partnerschaftsvereins Scheidegg-Le Beausset absolviert

Antrittsbesuch beim neuen Bürgermeister in Südfrankreich.

Scheidegg Eine kleine Delegation
der Vorstandschaft des Jumelage-
vereins Scheidegg-Le Beausset
hatte sich auf den Weg in die Part-
nerstadt in Südfrankreich ge-
macht. Im Mai wurde dort Claude
Alimi als neuer Bürgermeister ge-
wählt, und im März in Scheidegg
Dr. Andreas Glocker zum neuen Ju-
melage-Vorsitzenden. Gegenseiti-
ges Kennenlernen und richtungs-
weisende Absprachen standen auf
dem Programm.

Schwerpunkt der Gespräche lag
in der Planung des Jugendaus-
tauschs. In den letzten Jahren fan-
den regelmäßig wechselseitige Be-
suche in Gastfamilien statt. Doch

in diesem Sommer kann kein Be-
such in Südfrankreich angeboten
werden, da die Vorbereitungen für
eine große Jugendolympiade in Le
Beausset 2027 laufen. Jugendliche
aus den drei Partnerstädten unse-
rer französischen Partnergemein-
de – mit Italien und Portugal –
werden eingeladen. Es soll eine
Woche voll mit einzigartigem Pro-
gramm und freundschaftlichem
Austausch der Jugendlichen aus
vier Ländern werden. Um das auf
die Beine stellen zu können, muss
die Fahrt in diesem Jahr pausiert
werden.

Beim Marktfest in Scheidegg
können sich Interessierte bei ei-

nem Glas Wein aus der Region der
Partnerstadt darüber informieren.
Im September wird eine größere
Gruppe Erwachsener aus Le Be-
ausset in Scheidegg erwartet.

(Bettina Deubel)

Der Bürgermeister von Le Beausset,
Claude Alimi, übergibt Präsente an
den Ersten Vorsitzenden Dr. Andreas
Glocker. Foto: Bettina Deubel

Ortsgruppen
messen sich

Das Jugendrotkreuz Weiler qualifiziert sich
beim Bezirkswettbewerb für die Landesspiele.

Weiler Beim Bezirkswettbewerb des
Jugendrotkreuzes in Schwabmün-
chen konnten sich gleich zwei
Gruppen aus dem Landkreis Lind-
au für die Landesspiele in Zus-
marshausen qualifizieren. Bereits
im Mai fanden die jährlichen Kreis-
spiele des Jugendrotkreuzes statt.

Dabei treten die Ortsgruppen in
verschiedenen Altersstufen gegen-
einander an und messen sich in
zahlreichen Disziplinen. Neben
Erster Hilfe, Theorie und Praxis
sind auch Allgemeinwissen, Krea-
tivität, Teamarbeit sowie Kennt-
nisse über das Rote Kreuz gefragt.
Für die Teilnehmer steht dabei vor
allem der Spaß im Vordergrund.
Für die Bezirksspiele qualifizierten
sich die jeweiligen Siegergruppen

der Kreisspiele: die Bambini, Stufe
1 und Stufe 3 aus Weiler sowie die
Stufe 2 aus Heimenkirch. Dort tra-
fen sie auf die Gewinner der weite-
ren Landkreise des Bezirks Schwa-
ben.

Mit großem Erfolg: Die Bambini
aus Weiler (sechs bis neun Jahre)
sicherten sich den ersten Platz un-
ter fünf weiteren Bewerbern und
qualifizierten sich damit für die
Landesspiele. Auch die Gruppe der
Stufe 2 aus Heimenkirch (13 bis 16
Jahre) überzeugte und erreichte
unter insgesamt acht teilnehmen-
den Mannschaften einen hervorra-
genden zweiten Platz – ebenfalls
verbunden mit der Qualifikation
für den Landeswettbewerb.

(Barbara Achberger)

Die drei Gruppen des Jugendrotkreuzes Weiler: Zwei davon treten beim Lan-
deswettbewerb an. Foto: Barbara Achberger

Starke Halbzeitbilanz
Die Jugendteams des TC 46 Lindenberg überzeugen in allen Altersklassen.

Lindenberg Die Jugendmannschaf-
ten des TC46 Lindenberg können
zur Halbzeit der diesjährigen Me-
denrunde eine beeindruckende Bi-
lanz vorweisen. Die sieben gemel-
deten Jugendteams des TC konn-
ten in insgesamt 22 Begegnungen
19 Siege sowie drei Unentschieden
feiern. Besonders bemerkenswert:
Sechs Mannschaften führen aktu-
ell ihre Tabelle an. Die erfolgreiche
Jugendarbeit der vergangenen Jah-
re trägt damit auch auf dem Papier
sichtbar Früchte.

Bei den Dunlop Midcourt U10
sorgen gleich zwei Teams für Be-
geisterung. Die erste Mannschaft
ist in der höchsten schwäbischen
Spielklasse, der Südliga 1, das Maß
aller Dinge. Vier Spiele, vier Siege
lautet die makellose Bilanz. Das
jüngste Duell gegen den TC Kemp-
ten war dabei besonders spannend
und wurde erst am Ende zuguns-
ten der Lindenberger entschieden.
Die Meisterschaft dürfte den TC-
Kids kaum noch zu nehmen sein.
Damit wäre sogar die Teilnahme
an der Südbayerischen Meister-
schaft im Juli möglich.

Auch die zweite U10-Mann-
schaft bleibt ungeschlagen. Im
Spitzenspiel der Südliga 2 setzte

sich das Team mit 4:2 gegen den
TC Wertach durch und unterstrich
damit seine starke Form. Die letzt-
jährige U9-Mannschaft überzeugt
auch in der höheren Altersklasse
auf ganzer Linie.

Mit dem Jahrgang 2014 verfügt
der TC46 über einen besonders
starken und breiten Kader. Die ers-

te Bambini-12-Mannschaft führt
die Südliga 3 souverän an und hat
Teams wie Memmingen und
Kempten bereits hinter sich gelas-
sen. Demnächst wartet auf heimi-
scher Anlage das Spitzenspiel ge-
gen den TC Lindau. Die zweite
Mannschaft ist in der Südliga 5
ebenfalls noch ungeschlagen und

belegt aktuell Rang drei. Bereits elf
verschiedene Jugendliche kamen
zum Einsatz – ein Beleg für die
große Breite im Kader.

Die Knaben 15 erwischten einen
perfekten Start in der Südliga 3.
Nach zwei Siegen grüßt das Team
von der Tabellenspitze. Jetzt steht
mit dem Heimspiel gegen den Ta-
bellenzweiten TC Marktoberdorf
bereits das nächste Spitzenspiel
an. Auch die Junioren 18 präsentie-
ren sich in starker Verfassung. Ge-
gen Oberstdorf, Hindelang und
Oy-Mittelberg gelangen drei deut-
liche Siege. Die verbleibenden Be-
gegnungen werden zeigen, ob am
Ende sogar der Aufstieg möglich
ist.

Die Juniorinnen 18 sind eben-
falls auf Meisterkurs. Nach dem Ti-
telgewinn im Vorjahr wurden auch
die ersten drei Saisonspiele klar ge-
wonnen. Mit dem TC Nesselwang
kommt der stärkste Verfolger in
die Austraße. Die Zahlen sprechen
für sich: 19 Siege aus 22 Spielen,
sechs Tabellenführungen und
zahlreiche Talente machen die Ju-
gendabteilung des TC46 Linden-
berg aktuell zu einer der erfolg-
reichsten im gesamten Allgäu.

(Markus Reichart)

Team 1 und Team 2 der U10 des TC46 Lindenberg sind aktuell in ihren Ligen
nicht zu bezwingen und stehen unangefochten auf Platz eins. Foto: Markus Rei-
chart
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